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Rathaussaal
Joe B. begrüßt die online zugeschalteten JGR und GR zur Video-Konferenz des JGR und übergibt das Wort an BM Faulhaber.
Der BM freut sich, die JGR nach längerer Pause wieder zu sehen und möchte wissen, wie es ihnen ergeht. 
Von sich selbst kann er sagen, dass es ihm zunehmend schwerfällt nach nun einem Jahr in der Pandemie bei Laune zu bleiben. Die Situation hat sich nach wie vor nicht entspannt, der Fortgang ist ungewiss, ebenso wie die Dauer. Die Impfsituation ist unbefriedigend und insgesamt gibt es nur wenige gute Nachrichten derzeit.
Max meldet sich und sagt, dass es ihm ganz gut gehe. Er ist zur Hälfte im Homeoffice, zur Hälfte bei der Arbeit. Er sieht positiv in die Zukunft, die Zahlen gehen runter, das Impfversprechen gibt Anlass zur Hoffnung. Privat hält er den Kontakt mit Freunden, überwiegend am Telefon.

Eva ist zur Zeit im Praktikum an einer Weinheimer Grundschule. Gesundheitlich gehe es ihr gut, wofür sie dankbar ist. In der Notbetreuung an ihrer Schule könnte einiges besser geregelt sein. Ansonsten verbringt sie den restlichen Tag mehr oder weniger vor dem PC und dann auch noch abends privat, was ihr zuviel virtuelle Zeit ist.
BM Fh möchte wissen, wieviele Kinder an Evas Schule in der Notbetreuung sind. In Dossenheim seien es in den Einrichtungen ca. 60%, die das Angebot nutzten.

Bei Eva sind ca. 20-25 Kinder in der Notbetreuung. Insgesamt klappe der Unterricht recht gut, aber man merke zunehmend, wie belastend die Situation für die Kinder ist und ihnen auf das Gemüt schlägt, erklärt Eva. Außerdem bereite es ihr ein mulmiges Gefühl, den Tag mit den Kindern, die keine Masken tragen, zu verbringen. Das berge schon eine gewisse Gefahr; eigentlich sei sie dafür, dass auch die Kinder Masken tragen. Sie würde sich dann besser fühlen.
Jakob arbeitet als FSJler in einem Internat. Es gehe ihm so là là, weil es derzeit so wenig gibt worauf man sich freuen kann. Irgendwie passiere nicht viel außer Corona, alles ziehe sich so in die Länge.
BM Fh stimmt ihm zu, auch er empfinde es irgendwie monton, jeden Tag spazieren zu gehen, was er früher nicht so wahrgenommen habe. Deshalb sei er sehr froh, jeden Tag nach Dossenheim ins Rathaus kommen zu dürfen. Seine Kinder hingegen sind den ganzen Tag zuhause und haben diese Abwechslung nicht.

Jasmin ist in ihrer Ausbildung zur Bauzeichnerin und komplett im Homeschooling. Sie unterstützt auch ihre Schwester, die in die 6. Klasse geht, und alles von zu Hause aus lernen muss und sich damit schwer tue. Deshalb herrsche bei ihr Zuhause auch eine eher bedrückende Stimmung, da die Situation alle hart an ihre Grenzen bringe.
Auch Junis findet, dass der Unterricht zu Hause noch anstrengender ist als sonst. Außerdem gebe es kaum Pausen, in denen man etwas nachbereiten kann. Am meisten aber fehle ihm der persönliche Kontakt zu den Menschen.

BM Fh hat Verständnis, auch er sehe seit September in allen Sitzungen des GR und dessen Ausschüsse immer nur auf eine Leinwand, was zu Anfang eine große Umgewöhnung war. Inzwischen habe man viel dazugelernt, müsse aber auch feststellen, dass die Diskussionen anders geführt werden, als wenn man im Plenum miteinander spricht. Er sehne sich sehr nach dem persönlichen Kontakt.
Joe bedankt sich für die vielfältigen Eindrücke und fragt nach den GR-Sitzungen.
Nick berichtet vom November. In der recht langen Sitzung sei über den Gemeindehaushalt gesprochen worden, wo man c-bedingt mit einem Defizit von ca. 4 Mio. rechne. Dies zu bewältigen werde zu einer Generationenaufgabe.

BM Fh fügt an, wenn man das Jahr 2019, also vor Corona, zum Vergleich heranzieht, liege das Defizit sogar bei etwa 6 ½ Mio. Die nächsten Jahre werden harte Jahre, in denen man auch unbeliebte Diskussionen werde führen müssen. Die Auswirkungen der Pandemie werden ja nicht nur auf der kommunalen Ebene, sondern letzten Endes europa- und weltweit zu spüren sein. Dies betrifft natürlich die kommenden Generationen besonders.
Simon fährt fort mit dem Bericht zur Entwicklung des Forstes. Hier sei ausführlich über die vielfältigen Funktionen des Waldes als Erholungs-, Naturschutz- und Wirtschaftsraum gesprochen worden. Für die Zukunft liege das Augenmerk besonders auf der Aufforstung mit den geeigneten Baumarten, die dem Klimawandel standhalten können. Überrascht habe ihn, dass so viel Geld in den Wald investiert werden muss, weil der Holzertrag nicht ausreicht.
Der BM erklärt, dies liege auch daran, dass sowohl vom Käfer als auch von Stürmen geschädigtes Holz zeitweise den Markt regelrecht überschwemmen und so die Preise extrem niedrig werden.

Nick berichtet, dass ein neuer Jagdpächter ins Amt eingeführt wurde.

Außerdem seien die Grundsteuersätze angehoben worden, womit Dossenheim aber nun im Landkreis im Durchschnitt liege, da die Hebesätze in der Gemeinde vorher im unteren Bereich lagen.

Weiter seien die Ergebnisse der Klausurtagung des GR vorgestellt worden, wo man sich auf wichtige Zukunftsthemen verbindlich festlegen will. Diese sind: - Ortsentwicklung; - soziale und kulturelle Teilhabe der Bürger*innen; - Umwelt, Naturschutz, Klima; - Mobilität
Simon berichtet weiter von der Beteiligung Dossenheims an den Kosten des Nahverkehrs, dem sog. RNV-Ausgleichssatz.

BM Fh ergänzt, der ÖPNV koste Dossenheim viel Geld. Hier möchte er das Land und den Bund mehr in der Pflicht sehen. Auch Einrichtungen wie z.B. Next Bike kostet die Gemeinde pro Fahrradausleihe 5 Euro.

Bei der Suche nach weiteren Alternativen im Bereich Mobilität gebe es noch viel zu tun.

Zum Schluss sei es darum gegangen, wie man mehr Dächer im Ort mit Photovoltaik ausstatten könne. Hier soll demnächst ein Gutachten über weitere Möglichkeiten erstellt werden. BM Fh sagt, man wolle eine an Privatleute gerichtete Kampagne starten. Man überlege auch, ob die Gemeinde selbst mehr solcher Anlagen betreiben soll.

Max berichtet aus der Dezember-Sitzung. Zunächst habe BM Fh die aktuelle Entwicklung in Sachen Corona dargestellt. Weiter sei der Lärmaktionsplan vorgestellt worden. Hier wolle man eine Reihe von Messungen vornehmen und Daten, besonders an B 3 und Autobahn, erheben, bevor man verpflichtende Maßnahmen einleitet. 
Gedacht werde z.B. an ein Tempolimit von 30 km/h bei der Durchfahrt durch Dossenheim, so der BM. Dies habe eine große Wirkung bei wenig Kosten. Deutlich teurer - wenngleich hilfreich zur Lärmreduktion - werde es, wenn man die Fahrbahndecke erneuert. 
Max fährt in seinem Bericht fort: der Haushalt wurde beschlossen. 
Eine Spende der HDer Volksbank wurde genehmigt. Mit dem Geld soll ein E-Bike für die Seniorenbegegnungsstätte angeschafft werden.
Und last but not least gab es in dieser letzten Sitzung des Jahres eine Reihe von Danksagungen für die geleistete Arbeit des zurückliegenden Jahres.

Aus der Januar-Sitzung berichtet Nick, es habe einen Personalwechsel gegeben: Jochen Konradi hat sein Amt aus gesundheitlichen Gründen aufgegeben; für ihn rückt Steffen Schmitt in den GR und die entsprechenden Ausschüsse auf.

Der Gasvertrag wurde neu ausgeschrieben; künftig liefern die Stadtwerke HD nach Dossenheim.Weitere Themen waren der Strom für die Straßenbeleuchtung sowie der Plan für die Wasserwirtschaft.
BM Fh ergänzt zu Überlegungen, wie in der Pandemie mit der Öffnung des Rathauses umzugehen sei. Es sei ihm wichtig in diesen schwierigen Zeiten das Rathaus auf alle Fälle für die Bürger*innen offenzuhalten, wenn auch ausschließlich nach vorheriger Terminvereinbarung; man habe hier in Sachen Hygiene alle nötigen Maßnahmen vorgesehen. Er informiert auch, dass sich das Jugendbüro seit etwa 3 Wochen der Beratung rund um das Thema Impfen angenommen habe, was sehr positiv aufgenommen wird. 
Joe berichtet, in dieser Zeit haben sich ca. 70 Bürger*innen mit Fragen zur Impfung an das Jugendbüro gewandt. Die Bandbreite der Fragen ist groß, aber oft seien die älteren Anrufer*innen schon froh, direkt mit jemandem über Probleme oder ihre Sorgen sprechen zu können und nicht in einer Hotline ewig warten zu müssen. Meist gehe es darum, dass derzeit keine Impftermine zu bekommen zu sind. Hier solle ab der nächsten Woche eine Art Warteliste eingerichtet werden.
In die GR-Sitzung am 23. Februar geht Jakob; 

in die am 23. März gehen Vivien und Junis.

Klimawerkstatt

Herr David Zerweck aus dem Bauamt möchte den JGR über die kommende Woche beginnende Klimawerkstatt informieren. Hierbei handele es sich um eine Initiative, die in Form eines wachsenden Prozesses unter Einbindung von interessierten Bürger*innen sich um die Belange von Mobilität, Energie und Umwelt kümmert. Es sollen diese Themen aus möglichst vielen Blickwinkeln betrachtet und diskutiert werden. Die Gemeinde Dossenheim möchte die Rahmenbedingungen stellen und dabei alle Gruppen, Parteien, Vereine, GR und JGR, die Verwaltung und einzelne Bürger*innen zusammenbringen, damit sie ihre Ideen einbringen und zu Empfehlungen bündeln können. Man möchte die Klimathematik noch mehr in den Fokus rücken und "Ein Klima für das Klima in Dossenheim" schaffen.
Der BM betont, dass die Themen Klima, Energie und Mobilität der Gemeinde sehr wichtig sind und sie deshalb einen neuen Arbeitsbereich mit Herrn Zerweck und Frau Schuck eigens dafür eingerichtet hat. Auch in bereits bestehenden Arbeitkreisen und Inititiativen wie Mobilität, dem Asylkreis oder Bürger-für-Bürger habe man schon seit Jahren positive Erfahrungen mit der Verbindung von Ehrenamt und Verwaltung gemacht.
Dem JGR seien mit Herrn Zerwecks Kurzvorstellung hier sehr exklusive Einblicke noch vor allen andetren gewährt worden, daher die Bitte: bringt euch ein, habt Ideen!

Kommenden Mittwoch, 10.2. um 19 Uhr, wird die Klimawerkstatt offiziell digital vorgestellt.

Bitte zuschalten!
JGR-WAHLEN 17. – 21. Mai
Joe kündigt an, man habe fest vor die bereits vom letzten Jahr verschobene JGR-Wahl auf alle Fälle in diesem Jahr durchzuführen.

Erstes Problem sei die Kandidatensuche. Vermutlich werden uns die Rektoren pandemiebedingt nicht in die Schulen lassen, aber hoffentlich auf die Schulhöfe, so Joe.

Vorausgesetzt ist allerdings, dass der Unterricht bis dahin wieder in Präsenz stattfinden kann. Ansonsten werde es sehr schwer Kandidaten für die JGR Wahl zu finden.

Um so wichtiger ist es, dass die Jugendräte schnell das geplante JGR Werbe-Video mit einer Kurzvorstellung von sich und die Ankündigung der Wahl auf den Weg bringen. 

Max möchte einen Termin festlegen, dass bis nächste Woche jede/r JGR eine 10-20 sec. lange Videovorstellung von sich aufnimmt und jemand das Material dann zusammenführt. Dies übernimmt Junis.

Die wesentlichen Leitfragen hat Eva schon zusammengestellt:

Was ist der JGR? Was macht der JGR? Coolste Aktionen; 

Kurzvorstellung der JGR
Aufnahmen: vor dem Rathaus, im Sitzungssaal, evtl. im JuRaum

Aufruf zur JGR-Wahl

Warum lohnt es sich JGR zu werden?

Jakob möchte, dass coole Videos oder Bilder von früher in das Video eingearbeitet werden.
Max sagt, am dringlichsten sei es jetzt schnell Material zu sammeln. Einmal gehe es um die Vorstellung der JGR und zum anderen darum, in einem kleinen Video zur Wahl aufzurufen.

Joe bedankt sich für dieses kurze BrainStorming mit vielen guten Ideen.

Er fragt, wer erneut kandidieren will: 

Kathi, Jakob, Vivien, Fynn, Max, Junis, Nici, Fabi, Nick und Qiyuan

Nachtrag: Vanessa und Johanna
VERSCHIEDENES

Bei der Dossenheim Rallye mit actionbound haben über 40 Kids mitgemacht, die Sieger haben einen Gutschein erhalten. Dank an Nick für die Unterstützung!
Graffiti Sprayer für großflächige Gestaltung Container am Jugendplatz gesucht: Sören und Fynn machen die Kontakte.

Im März steht die Renovierung des Bauwagens für die JGR-Wahl an. Fabi, Jakob und Qiyuan helfen.
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